
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 17 (1924)

Heft: [2]: Schülerkalender

Rubrik: Bilder aus aller Welt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©rabestiräie in 3etufalem. Œaufenbe
frommer Pilger roalffaïirten, befonbers sur 3eitber
großen iiidjlicffen Sefte, nad? ben heiligen Stätten.

Grabeslirche in Jerusalem, Tausende
frommer Pilger wallfahrten, besonders zur Zeit der
großen kirchlichen Zeste, nach den heiligen Stätten.



flgyptifcbe Bauern beim Sieben bes ©etreibes. Das Drefd?en unb
Sieben roirb braufeen auf bem abgeernteten Selbe beforgt.
Ägyptische Bauern beim Sieben des Getreides. Vas Dreschen und
Sieben wird drautzen auf dem abgeernteten Felde besorgt.



{?opi=3nbianerinnen (flriîona, Horbameriïa) beim Baft3
flerf?ten. Die con i&nen gefertigten Schalen unö Körbe
3eictjnen fid? bur# f#öne Sormen, batmonif#e farbige
Ornamente unb aufcergetDöbnli#e Dauerftaftigfeit aus

Hopi-Indianerinnen (Arizona. Nordamerika) beim
Lastflechten. Oie von ihnen gefertigten Schalen und Nörbe
zeichnen sich durch schöne Formen, harmonische farbige
Ornamente und außergewöhnliche Dauerhaftigkeit aus



Scf}tDat3e Schüler bei
öer ©artenarbeit.Die
3ugenb in ©ftafrifa
erßält eine guteS tf?ul*
bilöung. Unfer Bilb
3eigt eine Knaben*
Haffe beim tanöroirt*
fd?aftIicï?enUnterricf}t.
Oie erworbenen
Kenntnifîe ïommen
öen Schülern fpäter,
bei öerflnlageunbBe*
bauung großer plan*
tagen, feßr 3U gute.

Schwarze Schüler bei
der Gartenarbeit.Vie
Jugend in Gstafrika
erhält eine guteSchul-
bildung. Unser Bild
zeigt eine Knabenklasse

beim landwirt-
schaftlichenUnterricht.
Vie erworbenen
Kenntnisse kommen
den Schülern später,
bei derUnlageundBe-
bauung großer
Plantagen, sehr zu gute.



£? af e n Don fll e

jranbria. Hieran*
btia ift bie toid?tig=
ftc f) a n b c I s ft a b t
Don Ägypten. 3nbem
grofj angelegten tja=
fen tüirb aud? ein be=
beutenber Seil ber
Baumwolle, roeldje
bie Sd?tDci3 Derarbei*
tet, Derftf)ifft. (1922=
684,000 Ballen ägyp*
tifc^e Baumtpolle.)

Hafen von 5lle-
xandria. Alexandria

ist die wichtigste

Handelsstadt
von Ägypten. Indem
groß angelegten Hafen

wird auch ein
bedeutender Teil der
Baumwolle, welche
die Schweiz verarbeitet,

verschifft. (l922--
684.000 Ballen ägyptische

Baumwolle.)



Œin Sdîctfc aus bern !<£ibinnetn. 3n Kalifornien ftieg
man îûtâlici) ,,burd) 3ufaII" bei Œiefbobrarbeiten auf ein
geroaltiges PetroIIager. Œin febr ftarfer ®asbruiï im
3nnern bet Stbe fcbieuöert bas (Etbôi in bem Bofirturm,
ben man [ofort anlegte, fjocf! empor. 3n 3 ItTonaten
courben 2 îftiitionen 8a& non biefet (Quelle gemonnen.

Ein Schatz aus dem sErdinnern. In Kalifornien stieß
man kürzlich „durch Zufall" bei Tiefbohrarbeiten auf ein
gewaltiges petrollager. Ein sehr starker Gasdruck im
Innern der Erde schleudert das Erdöl in dem Bohrturm,
den man sofort anlegte, hoch empor. In Z Monaten
wurden 2 Millionen Zaß von dieser llZuelle gewonnen.



Blicf in bie litarftftraße
non San Srancisco. San
Stancisco tft bie größte
unbbebeutenbfteïjanbels»
unb Seeßafenftabt non
Kalifornien unb bet gam
3en tDeftfüfte flmerifas.

Blick in die Marktstraße
von San Zrancisco, San
Francisco ist die größte
undbedeutendstehandels-
und Seehafenstadt von
llalifornien und der ganzen

Westküste Amerikas,
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